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F B 5
Si tzungsdienst
im  Hause

Ste l lungnahme zur  Anf rage aus der  S i tzung des Bauausschusses
a m  O 1 . 0 6 . 2 0 0 6
betreffend Geschwindigkeiten auf der Straße ,,ZL!r Heide"

In  der  vorgenannten Anfrage wurde d ie  hohe Frequent ierung der  St raße

, ,Zur  Heide"  und d ie  dor t  gefahrenen überhöhten Geschwindigkei ten
beklagt .

Aufgr l rncr  der  Anf rage wurde d ie  St ra lSe , ,Zur  Heide"  in  d ie  Pr ior i tä ten l is te
für  e '  - r  ( :nq6lwind igkei tsmessung aufgenommen.  Die Messung er fo lg te
über  s reben  Tage  und  wurde  a l s , , s t i l l e  Messung"  du rchge füh r t ,  so  dass  d ie
Verkehrste i lnehmer n icht  in  ihrem Verkeh rsverhal ten beeinf lusst  wurden.

Innerhalb des Zei t raumes von s ieben Tagen wurden insgesamt5I2T
Fahrzeuge gezähl t ,  davon 348 LKW und 61 Leichtkraf t fahrzeuge.  Die
Anzahl  der  Fahrzeuge l iegt  durchaus noch im Toleranzbere ich für  d ie
Be la . t "n -en  e ine r  S t raße  inne rha lb  e ine r  Tempo-30-Zone .

Au f fä ,  3  ' , r r  j edoch ,  dass  e in  re la t i v  hoher  An te i l  de r  Fahrzeug füh re r  n i ch t
d ie  vorg. , .chr iebene Geschwindigkei t  von 30 km/h e inh ie l t .  Nach h ies iger
Auf fassung l iegt  es daran,  dass es s ich um e ine gerade Straße handel t ,  d ie
d ie  F . rh r -e r rg füh re r  dazu  ve ran lass t ,  e ine  höhere  Geschw ind igke i t  zu
fah ren .

I ch  hahe  d ie  Po l i ze i  gebe ten ,  i n  dem Bere ich  de r  Tempo-30-Zone  an  de r
Straße , , .  r r  Heide"  Geschwindigkei tsmessungen durchzuführen und bei
Ver : : c  l .  r  f  r ^ rn  d ie  vo rgeschr iebenen  Höchs tgeschw ind igke i t  Bußge lde r
zu  ve r  , :  1 :n .  Der  Verkehrsd iens t  de r  Po l i ze i  sag te  zu ,  dass  im  Rahmen
der  pc  : :  : l l en  Mög l i chke i ten  d ie  Geschw ind igke i t süberwachung  e r fo lgen
so l l .
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